
Bad Endorf – Bereits seit zwei Jahren 
unterstützt der Katharinenheim e.V. 
die Versorgung älterer Menschen zu 
Hause. Das Angebot „Daheim betreut 
Wohnen“ bietet zahlreiche Dienst-
leistungen für den Alltag an, die ein-
zeln gebucht werden können. Dazu 
zählen etwa Fahr- und Begleitdienste, 
hauswirtschaftliche Unterstützung, 
pflegerische oder soziale und vor-
mundschaftsrechtliche Beratung. Der 
gemeinnützige Verein greift dabei auf 
ein Wissen zurück, das bei der Versor-
gung junger und alter Menschen in 
den letzten 90 Jahren gewachsen ist.
Politische Veränderungen gewährleis-
ten nun die Finanzierung einzelner 
Angebote durch die Pflegekassen. 
Die Kosten werden für Menschen 
übernommen, die im Alltag auf Hilfe 
angewiesen sind. Deshalb bildete das 
Katharinenheim als eine der ersten 
Einrichtungen im Landkreis Rosen-
heim, ein halbes Jahr lang 16 Hel-
fer aus den Gemeinden Bad Endorf, 
Prien, Söchtenau, Halfing, Amerang, 
Neubeuern und der Stadt Rosenheim 
aus. Sie sollen die Betreuung von 

Senioren in den Familien tatkräftig 
und mit Einfühlungsvermögen un-
terstützen. Dieser Tage schlossen sie 
die Ausbildung mit einer Urkunden-
verleihung und einem gemeinsamen 
Mittagessen ab. 
Während der vergangenen sechs Mo-
nate konnten die Helfer durch Ge-
rontofachkräfte, Sozialpädagogen, 
Stations- und Pflegedienstleitungen 
Einblicke gewinnen in all das, was alte 
Menschen und ihre Familien betrifft: 
beispielsweise die Folgen des Älter- 
werdens für die Senioren, für ihre 
erwachsenen Kinder und die Men-
schen, die sie versorgen. Sie lernen 
den professionellen Umgang mit spe-
ziellen Krankheiten wie zum Beispiel 
Demenz kennen, alle Möglichkeiten, 
die das Leben der alten Menschen 
individuell bereichern und die versor-
genden jüngeren entlasten können. 
Oberstes Gebot dabei ist der Leitsatz 
des Katharinenheims, „Der Mensch 
steht im Mittelpunkt“: Die Gepflo-

genheiten jeder Familie sind zu re-
spektieren und es gilt, gezielt unter-
stützend zu wirken – in dem Umfang 
und an der Stelle, wo dies jeweils 
gebraucht wird. Die Schweigepflicht 
ist selbstverständlich gewährleistet. 
Viele der Hilfskräfte haben früher be-
reits selbst Erfahrungen gesammelt 
mit der Versorgung alter oder einge-
schränkter Menschen. Sie möchten 
andere in dieser teilweise sehr belas-
tenden Situation unterstützen und 
schätzen die professionelle Vorberei-
tung, die sie nun erhalten.
Alle Helfer zeichnen sich durch Ein-
fühlungsvermögen aus, das für diese 
Tätigkeit absolute Voraussetzung ist, 
und sind engagierte Persönlichkeiten. 
Es gibt bereits Anfragen nach dieser 
für die betroffenen Familien kosten-
losen Dienstleistung. Je nach Bedarf 
wird das Katharinenheim einen wei-
teren Kurs anbieten. Für weitere In-
formationen steht Petra Oertel, Tele-
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Aktuelles aus dem Katharinenheim
Seniorenheime
· Haus Katharina
· Haus Franziskus
· Haus St. Anna /Thansau

Kindergärten

Katharinenheim e.V. · Katharinenheimstraße 18

83093 Bad Endorf

Sie pflegen Senioren daheim?

Holen Sie sich professionelle 
Unterstützung nach Hause

• Ehrenamtliche Helfer
• Tagespflege
• „Impuls-Café“ für Demenzkranke
• Angehörigen-Fortbildungen (kostenfrei)

Informationen zu Ihren persönlichen 
Möglichkeiten gibt Ihnen gerne 

Frau Petra Oertel, Telefon 0 80 53 / 406-447

mit Finanzierung 

durch Pflegekassen

Neue kostenlose Leistungen 
für ältere Menschen
Bad Endorf: Katharinenheim e.V. bietet mit „Daheim betreut Wohnen“ 
zahlreiche Dienstleistungen an

Die Helfer wurden in einer Fortbildungsreihe im Katharinenheim intensiv auf ihre Aufgaben vorbereitet.      Foto: red

Ein häufiges Problem in Beziehungen 
stellt der Verlust der Leidenschaft dar. 
Bei vielen Paaren wurde das brennende 
Gefühl, den Anderen sehnlich und 
hingebungsvoll zu begehren, abgelöst 
durch Routine und Monotonie, emoti-
onale Distanz oder Entfremdung. Oder 
auch durch Angst und Klammern. Läßt 
die anfängliche Verliebtheit erst einmal 
nach, verfliegt oftmals auch die gegen-
seitige Anziehung.
Warum fällt es uns so schwer, die Lei-
denschaft zu erhalten oder wieder zu 
entfachen, wenn es doch an der Lie-
be nicht hapert? Und was bedeutet 
Leidenschaft eigentlich? Leidenschaft 
ist eine das Gemüt völlig ergreifende 
Emotion. Sie kann sowohl Formen der 
Liebe, als auch des Hasses oder der 
Eifersucht umfassen. Sie 
kann heißblütig, begierig, 
hingebungsvoll, intensiv, 
ungezügelt und brutal 
sein. Träumen und Wollen 
werden zur Obsession. 
So beflügelnd und erfül-
lend wir sie auch erleben 
können, so sehr kann sie 
uns auch verwunden und 
uns den Boden unter 
den Füßen wegreißen. 
Leidenschaft ist eine Anhäufung von 
Begierde, Sehnsucht und Grenzüber-
schreitung, von Triebbefriedigung und 
auch von Zwanghaftigkeit. Leidenschaft 
will erobern. Leidenschaft ist „Alles oder 
Nichts“. Die meisten Menschen wün-
schen sich eine erfüllende Beziehung 
mit einer Sexualität, bestehend aus ei-
ner Mischung all dieser Komponenten. 
Dies scheint allerdings den wenigsten 
Paaren zu gelingen. 
Wie kann man die Leidenschaft wie-
der zum Lodern bringen? Wenn Ver-
liebtsein zu Liebe wird, verändert sich 
auch das Gefühl für den Anderen und 

die Partnerschaft gewinnt an anderen 
Qualitäten, die für ein anhaltend erfül-
lendes, gemeinsames Leben unerläss-
lich sind. Vielleicht wird unser Partner 
im Laufe der Jahre nicht mehr das glei-
che prickelnde Gefühl in uns auslösen 
wie damals beim ersten Kuss, aber 
auch die Leidenschaft und die Sexua-
lität können an Qualität gewinnen. An 
dem Punkt jedoch, an dem wir mit dem 
hoffnungsvollen Ziel der absoluten Ver-
schmelzung unseren inneren Freiraum 
aufgeben, und uns unsere Eigenständig-
keit nicht bewahren, entgleitet uns die 
Leidenschaft. Jeder von uns sollte sich 
immer wieder neu definieren und dif-
ferenzieren. Und wenn wir ein Augen-
merk darauf legen, dem Alltag gelegent-
lich zu entfliehen und qualitätsvolle Zeit 

miteinander bewusst zu 
verbringen, schafft dies 
auch immer wieder Ver-
bundenheit und vielleicht 
sogar neue Anreize. 
Sowohl für das tägliche 
Miteinander als auch fürs 
Bett. Dies ist sicher noch 
keine Garantie für ein 
prickelndes Sexualleben, 
jedoch kann es ein ers-
ter Schritt in die richtige 

Richtung sein. Leidenschaftlich lieben...

* Dorothea Perkusic arbeit seit 2008 in 
eigener Praxis in Berbling bei Bad Aibling. 
Sie bietet in folgenden Bereichen Einzel-
und Paartherapie an: Beziehungskrisen, 
Eifersucht, Fremdgehen; Beziehungs-
probleme aufgrund emotionaler Ver-
strickungen;  Sexuelle Unzufrieden-
heit/Probleme; Impotenz und sexuelle 
Unlust, Orgasmusstörungen;  Ängste, 
depressive Verstimmungen; Bedeutung 
von Phantasien, die möglicherweise Pro-
bleme bereiten; Psychosomatische Er-
krankungen. Telefon: 08061/9393669.
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Leidenschaftlich lieben
Von Dorothea Perkusic*,  Psychotherapeutin (HPG) und Paarberaterin  

exaktaktiv | Isarstr. 1c | 83026 Rosenheim | Telefon: 08031/ 6 77 60

GANZHEITLICHES TRAINING REHABILITATION - PRÄVENTION - FITNESS 

Gesundheit = Training + Ernährung
„Die Zeit ist zu wertvoll, um sie abzusitzen!“
Werden Sie aktiv unter qualifizierter Anleitung eines 
Arztes und Sporttherapeuten!

Bitte vereinbaren Sie einen Beratungstermin 
für weitere Details. (Kosten, Kostenerstattung etc.)

3-Monatsmodul
Training + Ernährung
• Anamnese
• Biomechanische Funktionsanalyse
 der Wirbelsäule
• Individueller Trainingsplan
• Betreutes Training mit Erfolgskontrolle
• Ernährungsberatung

12-Monatsmodul
Training + Ernährung
• Anamnese
• Biomechanische Funktionsanalyse
 der Wirbelsäule
• Individueller Trainingsplan
• Betreutes Training mit Erfolgskontrolle
• Ernährungsberatung
• Blutanalyse
• Individueller Ernährungsplan
• Gesprächsrunden Ernährung
 jede 2. Woche mit Arzt
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